
SR info ›

28.12.2025 | 18:51 Uhr

Zahl der Stromsperren im
Saarland um 50 Prozent
gestiegen
 

Mehr als 3600 Mal haben Energieversorger im vergangenen Jahr
Kunden im Saarland wegen Zahlungsschwierigkeiten den Strom
abgestellt - ein Anstieg um 50 Prozent. Aus Sicht der
Verbraucherzentrale kommt der Anstieg daher, dass mehrere
Schutzregelungen für Verbraucher nicht mehr verlängert wurden.
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 Vorlesen

Wer seine Stromrechnung nicht bezahlt, sitzt irgendwann im Dunkeln: Insgesamt
3626 Mal haben Energieversorger einem Kunden oder einer Kundin im Saarland im
vergangenen Jahr den Strom abgestellt, weil diese ihre Abschläge nicht gezahlt
hatten. Gegenüber dem Vorjahr war das ein Anstieg im 50 Prozent - aber kein
neuer Höchstwert.

Im Jahr 2022, als die Energiepreise im Zuge des russischen Angriffskriegs auf die
Ukraine massiv angestiegen war, gab es mehr Stromsperren. Auch 2019 und 2017
lagen die Zahlen auf ähnlichem Niveau.
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Stromsperren im Saarland
Grafik: SR Quelle: Monitoringberichte der Bundesnetzagentur Erstellt mit Datawrapper
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ENERGIEPREISBREMSE UND
STEUERERMÄSSIGUNG AUSGELAUFEN
Der neuerliche Anstieg hat aus Sicht der Verbraucherzentrale des Saarlandes
mehrere Ursachen. Zum einen seien die Energiepreisbremsen Ende 2023
ausgelaufen, ab April 2024 habe zudem wieder der ursprüngliche
Mehrwertsteuersatz von 19 Prozent gegolten.

VERBRAUCHERSCHUTZREGELUNGEN WURDEN
NICHT VERLÄNGERT
Zugleich seien andere Verbraucherschutzmaßnahmen, die im Rahmen der
Energiekrise eingeführt wurden, geendet. So gilt zum Beispiel der gesetzliche
Anspruch auf einen Ratenplan, um eine Stromsperre noch abzuwenden, nur noch
in Grundversorgungstarifen - aber nicht mehr in Sondertarifen. Außerdem hätten
die Jobcenter vermehrt Energieschuldendarlehen abgelehnt, weil eine Karenzzeit
mit Blick auf angemessene Wohnkosten auch nur bis Ende 2023 verlängert
worden war.

Es sei zwar politisch diskutiert worden, einige dieser Regelungen noch einmal
weiterzuführen. Aufgrund des Bruchs der Ampel-Koalition im November 2024
habe es aber keine endgültige Entscheidung mehr gegeben, so die
Verbraucherzentrale.

Im nun von CDU und SPD verabschiedeten gebe es zwar neue Regelungen zur
Klärung von Energiesperren. Verbraucherfreundlichere Änderungen, für die sich
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das Saarland eingesetzt habe, seien aber nicht berücksichtigt worden.

WANN ENERGIEVERSORGER DEN STROM
ABSTELLEN DÜRFEN
In Sondertarifen gelten für Stromsperren laut Bundesnetzagentur jeweils die
vertraglichen Regelungen (AGB) der Energieversorger. Eine drohende Stromsperre
muss allerdings vier Wochen vorher angekündigt werden mit einem Hinweis auf
kostenlose Beratungsangebote - im Saarland etwa die "Stromhelfer" der
Verbraucherzentrale.

In der Grundversorgung darf der Strom nur abgestellt werden, wenn der jeweilige
Kunde zwei Abschlagszahlungen, aber mindestens 100 Euro, in Verzug ist. Auch
hier muss die Sperre vier Wochen im Voraus angedroht und dann noch einmal acht
Tage vorher schriftlich angekündigt werden.

Wenn Gefahr für Leib und Leben besteht, darf der Strom nicht abgestellt werden.
Etwa, wenn medizinische Geräte mit Strom versorgt werden müssen. Außerdem
muss die Sperrung verhältnismäßig sein. So kann unter bestimmten Umständen
eine Stromsperre in Haushalten mit Kindern oder Schwangeren unzulässig sein.

BERATUNGSSTELLE HILFT BEI DER
VERHINDERUNG VON ENERGIESPERREN
Bei den Stromhelfern der Verbraucherzentrale des Saarlandes haben sich im
vergangenen Jahr 466 Haushalte gemeldet. Bei gut einem Drittel konnte durch die
Beratung eine Energiesperre verhindert oder wieder aufgehoben werden. Viele
Fälle seien aber auch an andere Stellen verwiesen worden, etwa aus
mietrechtlichen Gründen oder weil es Ansprüche auf Sozialleistungen gegeben
habe.

Die Beratung bei den Stromhelfern der Verbraucherzentrale ist für Haushalte im
Saarland kostenlos. Sie sind an Werktagen tagsüber unter 0681 - 417 26 62 oder
per E-Mail an stromhelfer@vz-saar.de zu erreichen.

Über dieses Thema hat auch SR info im SR Fernsehen vom 28.12.2025 berichtet.

MEHR ZUR ENERGIEVERSORGUNG IM
SAARLAND

Umstieg auf klimafreundliches Heizen

Viele Saarländer können energetische Sanierungen nicht
bezahlen›
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